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Waage
Motivat ion
Es wird eine Vorrichtung gedruckt und montiert, mit der die 
Funktionsweise eines Dehnungsmessstreifens (DMS) nachvollzogen 
werden kann.
Der 3D-Druck wird zur Herstellung der Bauteile eingesetzt.

Was kann damit gemacht werden?
● Verständnis der Funktionsweise eines Dehnungsmessstreifens
● Verständnis eines Biegekraftsensors
● Erweiterung der Vorrichtung um einen LED-Streifen zur 
Visualisierung der Belastung
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Benöt igte Komponenten

3D-Tei le

Grundrahmen
     1  Stück

  Halter für MB3
1 Stück

Grundplatte
1  Stück

Displaygehäuse
1  Stück

Halter für Batteriehalter
1  Stück

Abstandshalter 
für Leiterplatte

1  Stück

Stütze
4 Stück

Unterlage für Waage
1  Stück

Wand
4  Stück

Gehäuse für Batteriehalter
1  Stück
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Gehäuse für MB3
1  Stück
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Elektronische Komponenten 

Batteriehalter  4xAAA
1  Stück TM1637

1  Stück

Dehnungsmessstreifen (DMS)
1  Stück

  Mechanische Tei le

Schraube M3 x 16
2  Stück Mutter M3

14  Stück

Schraube  M3 x 10
12  Stück

Schraube  M4 x 10
4  Stück
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Montage
1. Grundrahmen

● Der Grundrahmen, vier Stützen, acht Schrauben M3×10 und acht Muttern 
M3 werden vorbereitet.
● Zunächst werden Muttern M3 von der Unterseite des Grundrahmens 
eingesetzt. Die Muttern werden in die sechskantigen Öffnungen eingesetzt, 
sodass sie vollständig eingedrückt sind.

● Die Stütze wird auf den Grundrahmen aufgesetzt und mit zwei 
Schrauben M3×10 befestigt.
● Dieser Vorgang wird für alle Seiten des Grundrahmens wiederholt.
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2. Batteriehalter
● Der Grundrahmen, der Batteriehalter, der Halter für den Batteriehalter, 
zwei Schrauben M3×16 und zwei Muttern M3 werden vorbereitet.
● Muttern M3 werden in den Halter eingesetzt. Anschließend wird der 
Batteriehalter eingesetzt. Die beiden Leitungen werden durch die Öffnung 
im Halter geführt und herausgeführt.

● Der Halter für den Batteriehalter wird korrekt ausgerichtet und auf der 
Grundplatte positioniert.
● Anschließend wird er mit zwei Schrauben M3×16 am Grundrahmen 
befestigt. Die korrekte Ausrichtung ist der Abbildung zu entnehmen.
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3. Waage
● Der Grundrahmen, die Unterlage für die Waage, der Abstandshalter für 
die Leiterplatte, der Dehnungsmessstreifen (DMS), Dupont-
Verbindungskabel, zwei flache Schrauben M4×10, zwei Schrauben M3×10 
und zwei Muttern M3 werden vorbereitet.
● Zunächst wird der Dehnungsmessstreifen mit der Leiterplatte (PCB) 
verbunden. Der Schaltplan zum Anlöten der Leitungen ist unten dargestellt. 
Zusätzlich werden Dupont-Verbindungskabel an die Leiterplatte gelötet, die 
anschließend mit MB3 verbunden werden.

● Der Dehnungsmessstreifen (DMS) wird korrekt ausgerichtet. Auf 
einer Seite befindet sich ein Pfeil, der die Richtung der Belastung 
angibt. Dieser Pfeil muss nach unten zeigen.
● Auf die Unterseite des DMS wird die Unterlage positioniert. 
Anschließend wird der DMS mit zwei Schrauben M4×10 am 
Grundrahmen befestigt.

6



3D-Druck | Elektronik | micro:bit

● Abschließend wird die Leiterplatte (PCB) am Grundrahmen befestigt. 
Der Abstandshalter für die Leiterplatte wird auf der rechten Seite des 
Grundrahmens positioniert.
● Die Leiterplatte verfügt über zwei Befestigungsöffnungen. Sie wird so 
ausgerichtet, dass sie zur unteren Seite des Grundrahmens zeigt. 
Anschließend wird die Leiterplatte zusammen mit dem Abstandshalter 
mit zwei Schrauben und Muttern befestigt.
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4. Display
● Der Grundrahmen, das Displaygehäuse, das Modul TM1637, Dupont-
Verbindungskabel, eine Schraube M3×10 und eine Mutter M3 werden 
vorbereitet.
● Das Displaymodul TM1637 wird mittels Dupont-Verbindungskabeln 
angeschlossen und anschließend in das Gehäuse eingesetzt. Das Display 
kann nur in einer Ausrichtung eingesetzt werden.

● In das Displaygehäuse wird eine Mutter M3 eingesetzt. Das 
Gehäuse wird auf dem Grundrahmen über der mittleren Öffnung 
positioniert und mit einer Schraube M3×10 befestigt.
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5. MB3
● Der Grundrahmen, der Halter für MB3, das Gehäuse für MB3, drei 
Schrauben M3×10 und drei Muttern M3 werden vorbereitet.
● Zunächst wird der Halter für MB3 vorbereitet, indem von beiden 
Seiten Muttern M3 eingesetzt werden.

● Der Halter für MB3 wird in das Gehäuse eingesetzt, sodass eine 
Befestigung möglich ist.

● Von der Rückseite des Gehäuses werden zwei Schrauben M3×10 
eingesetzt und der Halter wird zusammen mit dem Gehäuse befestigt.

● Eine Mutter M3 wird in das MB3-Gehäuse eingesetzt. Das 
Gehäuse wird auf der Grundplatte über der mittleren Öffnung des 
Grundrahmens positioniert und mit einer Schraube M3×10 
befestigt.

9



3D-Druck | Elektronik | micro:bit

6. Grundplatte

● Der Grundrahmen, die Grundplatte, die Unterlage für die Waage und 
zwei Schrauben M4×10 werden vorbereitet.

● Mit diesem Schritt wird der Zugang zum Inneren geschlossen. Daher 
ist es erforderlich, vor diesem Schritt alle Verbindungen mit MB3 
herzustellen.

● Die Grundplatte wird so ausgerichtet, dass die beiden Schrauben 
durch die vorgesehenen Öffnungen geführt werden können, um die 
Platte am Dehnungsmessstreifen (DMS) zu befestigen. Die Unterlage 
für die Waage wird von der Unterseite eingesetzt und mit zwei 
Schrauben M4×10 befestigt.
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7. Wände
● Der Grundrahmen und vier Wände werden vorbereitet.
● Abschließend werden die vier Wände auf die Stützen des Grundrahmens 
aufgesetzt. Dieser Vorgang wird für alle Seiten wiederholt.

● Der Aufbau ist abgeschlossen.
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Schaltplan
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Schaltplan der Stromversorgung
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